
 

Ausschuss für Kultur (&) 
 
Kassel, 22. Februar 2012 

 
 

Niederschrift 
 

über die 5. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Kultur 

am Dienstag, 21. Februar 2012, 17:00 Uhr, 
im Lesezimmer, Rathaus, Kassel 

 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

 

1. Kulturloge in Kassel 101.17.315 
 
 

2. Grimm-Welt am Weinberg 101.17.357 
 

 
Vorsitzende Fürsch eröffnet die mit der Einladung vom 14.02.2012 ordnungsgemäß einberufene 
5. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Kultur, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 
 
 

1. Kulturloge in Kassel 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.315 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie bewertet der Kulturdezernent das Konzept der „Kulturlogen“? 
 

2. Sind dem Kulturamt diesbezügliche Bestrebungen in Kassel bekannt bzw. ähnliche 
Versuche, die kulturelle Teilhabe nach diesem Modell zu verstärken und gleichzeitig 
freie und ggf. nicht zu verkaufende Plätze zu füllen und wie bewertet der 
Kulturdezernent ggf. diese Entwicklungen hinsichtlich der Realisierungsmöglichkeiten in 
Kassel? 
 

3. Sieht der Kulturdezernent Möglichkeiten, die Gründung einer „Kulturloge Kassel“ 
voranzutreiben und z. B. zu einem diesbezüglichen „Runden Tisch“ mit großen 
kulturellen Trägern (Theater, Kino, Museen, Konzertveranstalter) sowie den 
Besucherringen einzuladen? 

 
Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage. 
Oberbürgermeister Hilgen beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Hilgen erklärt Vorsitzende Fürsch die 
Anfrage für erledigt. 
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2. Grimm-Welt am Weinberg 
Anfrage des Stadtverordneten Bayer, Piraten 
- 101.17.357 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche alternativen Standorte für die Grimm Welt am Weinberg wurden geprüft? 
 
2. Welche Vor- bzw. Nachteile wurden für die jeweilige Standortalternative festgestellt? 
 
3. Von wem wurden die jeweiligen Untersuchungen durchgeführt? 
 
4. Gibt es ein schlüssiges Verkehrskonzept für das Weinberg-Areal und wann bekommen 

es die Stadtverordneten, entsprechenden Ausschüsse, Ortsbeiräte und die Bürger der 
Stadt Kassel vorgestellt? 

 
a) Wie hoch sind die (Folge-)Kosten für die Umsetzung dieses Verkehrskonzeptes? 

 
b) Warum wurde das Verkehrskonzept beim Architekten-Wettbewerb nicht integriert, wie 

es bei ähnlichen Vorhaben üblich ist? 
 

5. Ist das "beschleunigte" Verfahren bei der Weinbergbebauung überhaupt zulässig, da es 
sich um einen Innenbereich handelt? 

 
6. Wurde der Bodenuntergrund des Henschelgartens im Hinblick auf die geplante 

Bebauung ausreichend untersucht und zu welchen Ergebnissen haben diese 
Untersuchungen geführt? 

 
7. Würde die Stadt Kassel auch bei der Wahl eines alternativen Standortes Mittel aus dem 

Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) bekommen? 
 
Stadtverordneter Bayer, Piraten, begründet die Anfrage. 
Oberbürgermeister Hilgen, Stadtbaurat Nolda und Herr Flore, Stadtplanung, beantworten die 
Anfrage und die Nachfragen. 
 
Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Hilgen, Stadtbaurat Nolda und Herrn Flore 
erklärt Vorsitzende Fürsch die Anfrage für erledigt. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18:05 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Ruth Fürsch Nicole Schmidt 
Vorsitzende Schriftführerin
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